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B e tr if f t :  Walgau-Kaserne Bludesch/Kaserne Galina

Sehr geehrter Herr Landeshauptmann,
sehr geehrter Herr Landessta ttha lte r!

Aufgrund e iner s c h r if t l ic h e n  Anfrage vom 16.8.1989 sowie vom 10.11.1989 
hat der Bundesminister fü r  Landesverteidigung, Dr. Robert L ic h a l, am 28.11 
1989 in  einem Schreiben unter anderem m itg e te i l t ,  daß m it Beschluß des 
Vorarlberger Landtages aus dem Jahre 1982 dem Bund e in Grundstück fü r  den 
Neubau der genannten Kaserne kostenlos zur Verfügung g e s te l l t  wurde. Dies 
bedeute eine neue m ilitä r is c h e  Heimat fü r  das Landwehrstammregiment 91, 
das b isher auf d re i Garnisonen bzw. Kasernen a u fg e te ilt  war. Dadurch werde 
eine e f f iz ie n te re  Ausbildung, bessere Arbeitsbedingungen fü r  das Kader­
personal sowie eine Verbesserung der U n te rku n ftss itu a tio n  fü r  a lle  Sol­
daten s ic h e rg e s te llt .

Weiters s t e l l t  der Bundesminister fe s t ,  daß budgetäre R estrik tionen  in  den 
vergangenen Jahren zur Heeresgliederung 87 geführt haben und damit z e i t ­
lich e  Verschiebungen verbunden seien. Diese Konsolidierungsphase bedeute, 
daß der personelle Stand unserer Milizarmee im wesentlichen auf Basis der 
Zwischenstufe e ingefroren werde und dies auch Auswirkungen auf d ie  Wehr­
p fl ich tigenkon tingen tie rung  des Befehlsbereiches VORARLBERG habe.
Dennoch sei durch d ie  nun vorhandene In fra s tru k tu r  eine Erhöhung des 
Grundwehrdiener-Kontingentes, also eine vermehrte Einberufung und A u sb il-



düng von Vorarlbergern in .  VORARLBERG möglich. Der Herr Bundesminister 
sch re ib t, daß b e re its  fü r  1990 gegenüber 1989 eine Steigerung von ca. 25% 
möglich sein w ird . Z usä tz lich  würden d e rz e it Planungen durchgeführt, um 
nach e ine r gewissen übergangsfris t eine Erhöhung der E inberufungs- und 
AusbiIdungsmöglichkeit fü r  V orarlberger in  ihrem Bundesland zu erre ichen. 
Anfang März des Jahres hat Herr Landeshauptmann Dr. M artin Purtscher den 
Unterzeichnern d ieser Anfrage im Zuge e in e r Vorsprache zugesichert, man 
werde sich über d ie  Entwicklung nach Mehreinberufungen von Vorarlberger 
Präsenzdiener im eigenen Lande in fo rm ieren , um bei Bedarf diesem Wunsch 
Nachdruck zu ve rle ihen . Darüber hinaus wäre es nach Meinung der Unter­
zeichner fü r  d ie Region "Vorderer Walgau", insbesondere jedoch fü r  die 
Gemeinden Frastanz und Nenzing sowie aber auch fü r  das Land Vorarlberg von 
Interesse, se itens der m ilitä r is c h e n  zuständigen S te lle n  m öglichst rasch 
Inform ation zu bekommen, wie d ie  d e rz e it ungenutzte Kaserne Galina w e ite r­
verwendet w ird .

Wissend, daß es s ich h ie r um eine Bundesangelegenheit handelt erlauben w ir 
uns insbesondere auf Grund der Tatsache, daß das Land Vorarlberg dem Bund 
se in e rze it 83.601 m2 zur Verfügung g e s te l l t  hat und nach unserem Informa­
tionsstand fü r  d ie  E rrich tung der Walgaukaserne durch erwähnten Grund­
tausch bzw. zur Verfügungstellung des Grundes insgesamt 2,2 Mi 11. S c h il­
lin g  aufgewendet wurden, gemäß § 54 der Vorarlberger Landtagsgeschäftsord­
nung folgende

A N F R A G E :

1. Welche Inform ationen haben Sie bezüglich der M öglichke it e in e r 
P räsenzdienstle istung fü r  Vorarlberger im Lande (Walgau-Kaserne) 
erha lten und wie w ird diese Entwicklung in absehbarer Z e it 
weitergehen?

2. Denken Sie daran, s ich  fü r  den weiteren Verwendungszweck der
Galinakaserne zu in te ress ie ren  und wenn notwendig re c h tz e it ig  zu 
verhindern, daß diese E inrichtungen von Bundesseite anderw eitig , n ich t 
im Sinne des Landes Vorarlberg und vor allem der betro ffenen Region 
bzw. Gemeinden verwendet wird?

Für d ie  Beantwortung unserer Fragen danken w ir Ihnen im voraus und ve r-

LAbg.Bgm. Bruno Hummer
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Sehr geehrte Herren Landtagsabgeordneten!

Ihre Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit Herrn Landeshauptmann 
Dr. Martin Purtscher wie folgt:

Zu 1.:

Nach den mir zur Verfügung stehenden Unterlagen und nach Rücksprache mit dem 
Militärkommando Vorarlberg sind keine Änderungen der grundsätzlichen Pla­
nungen des Bundesministeriums für Landesverteidigung bekannt. Es haben somit 
die durch den Bundesminister für Landesverteidigung getroffenen Aussagen vom 
28.11.1989 nach wie vor Gültigkeit. Da der personelle Stand der Milizarmee im 
wesentlichen eingefroren wurde und somit auch in Vorarlberg keine darüber 
hinausgehende Aufstellung von Mob-Verbänden erfolgt, werden derzeit für 
Vorarlbergs Mob-Verbände keine zusätzlichen Soldaten ausgebildet. Eine 
vermehrte Einberufung wird jedoch dadurch erreicht, daß in Vorarlberg Grund­
wehrdiener für andere Truppenteile ausgebildet werden. So werden derzeit nach
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Auskunft des Militärkommandos 50 Grundwehrdiener für die Heeresversorgungs­
truppen ausgebildet. Im nächsten Jahr sollen weitere 120 Grundwehrdiener zu 
diesem Truppenteil ausgebildet werden. Das Militärkommando weist jedoch 
darauf hin, daß die gegenwärtigen Reformverhandlungen und ihre möglichen 
Konsequenzen auf die Ausbildungs- und Einberufungsmodalitäten derzeit noch 
nicht beurteilt werden können.

Die Landesregierung wird sich weiterhin dafür einsetzen, daß möglichst viele 
Vorarlberger Präsenzdiener ihren Dienst im Lande absolvieren können.

Zu 2.:

Die Jägerkaserne Galina wird bereits derzeit als Milizausbildungsheim, sowie 
als Landwehrlager und zur Unterbringung von Teilnehmern von Fortbildungs­
kursen verwendet. Nach Auskunft des Militärkommandos beabsichtigt das Bundes­
ministerium für Landesverteidigung diese Kaserne auch als Erholungsheim für 
Heeresbedienstete vorzusehen und für Seminar-Tagungszwecke im Rahmen der 
umfassenden Landesverteidigung zu verwenden.

Derzeit sind dem Land keine Absichten über eine Änderung des Verwendungs­
zweckes bekannt. Das Land würde selbstverständlich versuchen, eine nach­
teilige Verwendung zu verhindern.

Mit freundlichen Grüßen


